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MONATSSPRUCH NOVEMBER

Gott spricht: 
Ich will unter ihnen wohnen
und will ihr Gott sein
und sie sollen mein Volk sein. 

Ezechiel 37,27Lukas 15,10
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der Buße tut. 
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» « Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über: Apfelbäume pflanzen
Es ist Herbst geworden – Erntezeit! Ich 
mag die Ernte, es macht Spaß und ist 
erfüllend, den Lohn für meine Arbeit in 
den Händen halten zu können. Ich will 
ernten, darum säe ich. Oder? 

Wir feiern dieses Jahr das 500. Reforma-
tionsjubiläum. Doch wir wollen am 31. 
Oktober nicht nur zurück blicken auf die 
Reformation als ein Geschehen in der 
Vergangenheit, dessen Früchte (wie z.B. 
Kultur und Bildung) wir ernten. Sie be-
trifft auch jede und jeden von uns heute 
und zukünftig. 

Martin Luther wird der Satz 
zugeschrieben: 

„Selbst wenn ich wüsste, dass die Welt 
morgen in Stücke zerfällt, würde ich 
immer noch einen Apfelbaum ein-
pflanzen.“
 
In diesem Satz steckt eine Grundüber-
zeugung des christlichen Glaubens: Gott 
schenkt uns das Vertrauen, dass unser 
eigenes Leben bei ihm geborgen ist. Wir 
sind dazu befreit, unser Zusammenleben 
mit unseren Nächsten und der Schöpfung 
liebend und fürsorgend zu gestalten. 

Wir tragen Verantwortung für unsere 
Nächsten und die Welt. Jede und jeder 
von uns hat teil an dem Lebenshauch, 
der uns, unseren Mitmenschen und 
der uns umgebenden Welt geschenkt 
ist. Das Leben ist vielfältig und nimmt 
immer in einer je einzigartigen Weise 
Gestalt an. Es ist uns geschenkt, damit 
wir es genießen. Doch es muss auch 
geschützt und geteilt werden mit denen, 
die sind und denen, die kommen wer-
den. Diese Ernte kann ich vielleicht nicht 
selbst einfahren. Ich kann noch  nicht 
einmal wissen, ob es zur Ernte kommt. 
Aber ich kann hoffen. 

Solange es Leben gibt, solange es die 
Welt gibt, sind wir gerufen zu glauben 
und zu hoffen, zu lieben und uns zu 
freuen, Sorge zu tragen und Verantwor-
tung zu übernehmen vor Gott für unsere 
Nächsten und die Schöpfung. Das ist die 
Antwort der Menschen auf Gottes Liebe, 
also die Früchte, die wir hervorbringen 
können. In der Hoffnung auf Ernte.

Ihre und Eure Vikarin Julia Radtke
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Das neue Konfirmandenjahr ist gestartet – 
ein leckeres Frühstück beim ersten Zusammentreffen

Am Samstag, den 16. September 2017 
um 9 Uhr, füllte sich die Mensa der CMS 
mit gespannten bzw. müden Blicken 
der Vor- und Hauptkonfirmanden. Nach 
der Ansprache der Vikarin Julia Radtke 
stürzten sich alle hungrigen Jungen und 
Mädchen auf das gemeinsam zusam-
mengetragene Büfett. Nach dem lecke-
ren Frühstück verabschiedeten sich die 
Eltern. Die Vorkonfirmanden, jetzt unter 
der Leitung von Barbara Niehaus, ver-
sammelten sich nach dem Gruppenfoto 
in der Turnhalle, um sich besser kennen 
zu lernen.

Unter der Leitung von Julia Radtke ka-
men die Hauptkonfirmanden zum Foto 
zusammen und haben die Mensa der 
Schule wieder aufgeräumt. 

Wir werden über das kommende Schul-
jahr jeden Monat samstags einen Konfi-
Tag haben und am darauffolgenden 
Sonntag den Gottesdienst besuchen. 

Am 17. September, dem ersten Sonntag 
nach dem Konfi-Frühstück erschienen 
nur wenige Konfirmanden zum Gottes-
dienst. Wir werden besser.

Mit diesem Artikel starten wir Hauptkon-
firmanden unsere Reihe im Münsterblick 
und werden demnächst immer von 
unseren Tagen berichten.

Mia-Fee-Strahlmann und Franziska Bitter 
(Schüler des Friderico-Francisceum-Gymnasiums) 

Hauptkonfirmanden:
Paul Schwabe, Pia Boosmann, Henrikje 
Rudnick, Kurt Siewert, Mia-Fee Strahl-
mann, Lene Jax, Franziska Bitter, Leonie 
Gierlich, Claas Lembke, Lykke Stollin, Lu-
cas Poppner, Tillman Jäger, Maike Scharf, 
Johann Mahnke, Tabea Horstmann, Felix 
Geigle, Camilla Ohde

Nicht dabei: Angelina Neufeldt, Lydia 
Feller, Birk Scheben, Carolina Romanow-
ski, Willem Merkel, Naemi Becker
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Wenn Engel reisen ...

„Auf geht’s zum Kloster Dobbertin“ war 
der gute Morgengruß an einem schönen 
Tag Ende August. Mehr als 20 Senioren 
nahmen an dem von Jeannine Kumpf 
und Jochen Arenz organisierten Ausflug 
des Seniorenkreises zum Kloster Dob-
bertin und zur Nudelmanufaktur  
„Myrealfood“ in Schwaan teil.

Das Kloster Dobbertin hat eine sehr 
bewegte Geschichte zu erzählen. War es 
in der Vergangenheit ein Stift für adelige 
und betuchte Damen, bietet es heute 
mehr als 200 Menschen mit unterschied-
lichsten körperlichen und geistigen Ein-
schränkungen ein Zuhause. Die Kirche 
wird zurzeit renoviert, damit sie im Jahre 
2019 zur 800 jährigen Gründungsfeier 
im besten Lichte erscheint.

Nach einem Besuch der Kirche und des 
beeindruckenden Kreuzganges schlen-
derten wir zum Brauhaus. Das Essen 
war vorzüglich und auch hier arbeiten 
Menschen mit Einschränkungen in der 
Küche und im Service mit.

„Wenn Engel reisen“ heißt nicht immer, 
dass die Engel auch den Weg finden. 
Jeannine und Jochen flogen hilflos 
durch die unbekannte Gegend, bis sich 
ein einheimischer Engel erbarmte, um 
uns den rechten Weg zu weisen. Die 
Nudelmanufaktur ist für jeden einen 
Besuch wert. Wir bekamen eine sehr 
interessante und lustige Führung durch 
die Nudelmanufaktur und konnten sel-
ber beim Herstellen der Nudeln hand-
anlegen. Der junge Gründer begeisterte 
uns mit Witz und Charme, wir konnten 
Verschiedenes probieren so viel wir woll-
ten und den dann auch noch anstehen-
den Kampf mit dem selbstgebackenen 
Kuchen gewann nicht jeder.

Glücklich und mit Bergen von Nudeln 
und Dips unter dem Arm fuhren wir 
heimwärts Richtung Münster. Wäre doch 
jeder Tag im Leben so schön wie dieser ...

Jochen Arenz
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Gottes Geist weht, wo und wann er will ... 
Freitagabend, 1. September 2017, 19.30 Uhr

Die Konzertbesucher finden sich zum 
Freitagskonzert im Doberaner Münster 
ein. Noch wissen sie nicht, dass der Kan-
tor David Suchanek aus Hamburg – als 
Vertreter des erkrankten Kirchenmusi-
kers Matthias Lotzmann aus Wuppertal 
– mit dem Zug auf der Strecke von Ham-
burg nach Schwerin auf Grund eines 
„Personenschadens“ liegengeblieben ist 
und ebenfalls nicht zum Konzert pünkt-
lich zur Stelle sein kann. Was nun?

Geistesgegenwärtig erstellen Giso Wei-
tendorf, momentan rechte Hand unseres 
noch im Urlaub befindlichen Münster-
kantors und Ansprechpartner der Frei-
tagskonzerte, und Bastian Strahlmann, 
Kirchenältester und ebenfalls Mitglied 
im Veranstaltungsteam der Konzertreihe, 
ein Ersatzprogramm mit dem Thema: 

„Ein Querschnitt durch die Arbeit und 
Tätigkeiten eines Kirchenmusikers“.

Das Programm führte mit vier Abschnit-
ten über das Orgelspiel im Gottesdienst, 
den Andachten und Kasualien, hin zur 
Chorarbeit mit Kindern und Erwachse-
nen. Die Konzertbesucher wurden beim 
Eintreffen persönlich begrüßt und wur-
den so über die neue und unerwartete 
Situation informiert. Es erwartete sie nun 
ein interessanter Einblick in die umfas-
sende Arbeit eines Kirchenmusikers.

Zu jedem Abschnitt gab Herr Strahl-
mann eine kurze Einführung der 
kommenden Stücke, die dann Herr 
Weitendorf einfühlsam und in würdiger 
Vertretung oben an der Orgel umsetzte 
und zu Gehör brachte. Mit dankbarem 
und anerkennendem Applaus kommen-
tierten die Besucher das Konzert zum 
Abschluss. Auch bei der persönlichen 
Verabschiedung der Konzertbesucher 
gab es anerkennende Worte für das so 
schön improvisierte Konzertprogramm. 
Auch in der beachtlichen Ausgangskol-
lekte – es wurde kurzer Hand kein Eintritt 
für den Abend genommen, sondern um 
eine Kollekte für die kirchenmusikalische 
Arbeit gebeten – war der Dank für den 
interessanten und schönen Abend zu 
erkennen.

So kann und möchte ich sagen: Gott 
weiß überraschend Aufgaben zu ver-
teilen, wenn unsere Pläne durchkreuzt 
werden.

Niemand kommt vergeblich in Gottes 
Haus.

Eva-Maria Bönner
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Mit Martin unterwegs 
... auf der Familienfreizeit in Dalhaugen 2017!
33 Menschen machten sich diesen 
Sommer auf den Weg nach Dalhaugen – 
und ein Martin. Wer ist eigentlich dieser 
Martin?

Na, Martin Luther natürlich! 500 Jahre 
nachdem er die 95 Thesen in Wittenberg 
an die Tür der Schloßkirche nagelte, gab 
er uns jeden Morgen einen Gedanken 
mit in den Tag. 

Ob beim Vinstra-Wasserfall, auf dem Weg 
zum Nigardsbreen-Gletscher oder auf 
der großen Kammwanderung: Auf den 
Wanderungen suchten wir nach dem 
rechten Weg, damit unsere Füße nicht 
abglitten (oder nass wurden…). Martin 
war dabei und erinnerte uns daran, dass 
er seinen Wegweiser in Jesus Christus 
gefunden hat.

Martin kam dem Himmel ganz nah als 
er auf dem Gipfelkreuz in Bingsbu stand 
und er stieg mit uns hinab in die „Hölle“, 
eine Schlucht mit eiszeitlichen Wasser-
strudellöchern. Selbst die Hölle war kein 
Grund für zittrige Knie. Martin lehrte uns, 
dass Vertrauen uns trägt, wie der Gelähm-
te aus der Bibel von seinen Freunden 
getragen wurde. So kehrten wir heil aus 
der Höhlenwelt zurück. Das Lied „Ich lobe 
meinen Gott, der aus der Tiefe mich holt“ 
bekam eine neue Bedeutung für uns. 

Doch nicht nur wir haben etwas von 
Martin gelernt, er hat auch selbst Neues 
erfahren. Im Wege-Museum staunte er 
mit uns über große Tunnelbau-Maschi-
nen, er betrachtete die Stabkirche von 

Lom aus der Nähe und entdeckte im 
Freilichtmuseum Maihaugen, wie seine 
mittelalterlichen Zeitgenossen in Norwe-
gen lebten. 

Auch wenn Martin Luther selbst nie in 
Norwegen war, begegneten uns dort 
Spuren der Reformation: Im Gottesdienst 
nach evangelisch-lutherischer Tradition 
in der Fjellkirche Espedalen.

Jetzt ist Martin wieder zuhause auf dem 
Schreibtisch von

Vikarin Julia Radtke
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Eine sehr große Menschentraube 
sammelte sich am Samstag, dem 2. 
September 2017 bereits um 8.30 Uhr 
bei strahlendem Sonnenschein vor dem 
Münster. Kinder mit Schulranzen, Eltern, 
Paten, Familienangehörige, Freunde 
und Bekannte hatten sich auf den Weg 
gemacht, um den Einschulungsgot-
tesdienst von 28 Schulanfängern der 
Christlichen Münster Schule im Dobera-
ner Münster zu feiern.

Die Kinder, die seit dem 4. September 
die Christliche Münster Schule besu-

chen, erhielten alle eine Kerze und beka-
men von den Pastorinnen Frau Pörksen 
und Frau Dietrich einen Segen zuge-
sprochen. Das Thema des diesjährigen 
Einschulungsgottesdienstes war Psalm 
23, „Der Herr ist mein Hirte“.

Die Atmosphäre des Einschulungsgot-
tesdienstes mit Musik, Wort, Bild und 
Schauspiel klingt immer noch nach. 
Mit einem Anspiel zu diesem Psalm 
schilderten Schüler des 5./6. Jahrgangs 
Erlebnisse ihrer bisherigen Schulzeit und 
verdeutlichten den Schulanfängern und 

Einschulungsgottesdienst der Christlichen Münster Schule 
am 2. September im Münster

„Der Herr ist mein Hirte“ (Psalm 23)
(in leichter Sprache)

Mein Gott sorgt für mich.
Genauso wie ein Hirte für seine Schafe sorgt.
Bei ihm habe ich alles, was ich brauche.
 Er zeigt mir eine saftig grüne Wiese
und führt mich zum frischen Wasser.
Er macht mich glücklich.
Er zeigt mir den richtigen Weg, weil er mich liebt.
Führt mich dieser Weg in ein dunkles Tal,
habe ich keine Angst.
Gott, du bist ja da!
Du beschützt mich und du tröstest mich.
Ich bin dir wertvoll. Du machst für mich ein Festessen.
Einige Menschen wollen das nicht. Aber du, Gott, tust es!
Du machst mich zur wichtigen Person.
Du gibst mir mehr als ich brauche.
Alles Gute und Liebe schenkst du mir.
Ich bin immer bei dir zuhause.
(übersetzt von einem Arbeitskreis der Baptistenkirche Nordhorn)
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Thünenstraße 18 
18209 Bad Doberan

Tel. (03 82 03) 73 51 52 
Fax (03 82 03) 74 38 81

leitung@muensterschule-dbr.de 
www.muensterschule-dbr.de

Gottesdienste und Veranstaltungen  
an der Christlichen Münster Schule 

14.10.2017 Tag der offenen Tür 
9–12 Uhr

20.10.2017 Andacht im Münster 
8.30 Uhr

06.12.2017 Infoabend Orientierungs- 
19 Uhr  stufe (Schuljahr 18/19)

08.12.2017 Lebendiger  
18 Uhr  Adventskalender

20.12.2017 Andacht mit Krippen- 
12 Uhr  spiel/Schule

02.02.2018 Andacht im Münster 
8.30 Uhr

allen Gästen, dass es auch bei auftreten-
den Schwierigkeiten immer Menschen 
gibt, die begleiten und besonders Gott, 
auch wenn er für uns nicht sichtbar ist, 
liebevoll und schützend spürbar ist. 
Liebe, Mut und Vertrauen wurde den 
Schülern, Eltern, Lehrerinnen und Erzie-
herinnen für den neuen Lebensabschnitt 
durch die Ansprache von Pastorin Diet-
rich zugesprochen. Gut gerüstet dürfen 
alle in dieses Schuljahr starten.

Nach dem Gottesdienst versammelten 
sich die Schulanfänger mit ihren An-
gehörigen um den Schultütenbaum 
und konnten endlich ihre Schultüte in 
Empfang nehmen.

In einem langen Zug zogen Kinder und 
Erwachsene Richtung Kammerhof zur 
Christlichen Münster Schule. Nach einer 
kurzen Begrüßung hatten alle ihre erste 
Schulstunde.

Sehr liebevoll hatten die Eltern der 
Zweitklässler die Schule und den Vorgar-
ten gestaltet und ein Buffet vorbereitet. 
Alle Familienangehörigen konnten es 
sich bei Kaffee, Brötchen, Kuchen und 
guten Gesprächen gut gehen lassen.

Ein wunderbarer Start in das Schuljahr 
2017/18, mit Segenswünschen, Dank-
barkeit und der Möglichkeit, dem „guten 
Hirten“ zu vertrauen. In 8 jahrgangsge-
mischten Gruppen vom 1. bis 6. Jahr-
gang besuchen nun166 SchülerInnen 
die Christliche Münster Schule.

Cornelia Bönner

„Der Herr ist mein Hirte“ (Psalm 23)
(in leichter Sprache)

Mein Gott sorgt für mich.
Genauso wie ein Hirte für seine Schafe sorgt.
Bei ihm habe ich alles, was ich brauche.
 Er zeigt mir eine saftig grüne Wiese
und führt mich zum frischen Wasser.
Er macht mich glücklich.
Er zeigt mir den richtigen Weg, weil er mich liebt.
Führt mich dieser Weg in ein dunkles Tal,
habe ich keine Angst.
Gott, du bist ja da!
Du beschützt mich und du tröstest mich.
Ich bin dir wertvoll. Du machst für mich ein Festessen.
Einige Menschen wollen das nicht. Aber du, Gott, tust es!
Du machst mich zur wichtigen Person.
Du gibst mir mehr als ich brauche.
Alles Gute und Liebe schenkst du mir.
Ich bin immer bei dir zuhause.
(übersetzt von einem Arbeitskreis der Baptistenkirche Nordhorn)
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Ist das nicht schön, dass schon Oktober ist? Also ich find ja. Im Oktober ist der 
Herbst immer so schön, zum Beispiel mit den bunten Blättern an den Bäumen oder 
die Ernte. Im Oktober findet ja das Erntedankfest statt und ich freu mich immer so 
sehr darauf ... 
Ach so, hab ich euch eigentlich schon gesagt, wer ich bin? Nein? Ich bin Kürbi, der 
Kürbis.  
Und genau, wie einige von euch, gehe ich seit September in die Schule. Meine 
Schule ist jedoch etwas anders als die der Menschen. Wir sollen am Ende der Schu-
le groß, schön schwer und lecker sein. Und wenn wir Glück haben, dann kommen 
wir sogar zum Erntedankfest in eine Kirche als Dekoration ...  
Das ist eine sehr große Ehre für uns. 

Ich hab hier sogar mal ein kleines Gedicht für euch, 
welches ich neulich im Unterricht schreiben sollte:

War ein Kürbiskern, noch so klein, 
Wollt‘ viel lieber größer sein.
Winkte froh zum Abschied allen, 
Ließ sich in die Erde fallen.
Bald erschien ein kleiner Spross, 
Der ganz schnell aus der Erde schoss.
Es wuchs ein Kürbis, erst noch klein, 
Wollt‘ viel lieber größer sein.
Er wuchs und wuchs, ihr ahnt es schon. 
Er platzte wie ein Luftballon.
Und streute seine Kerne, 
in die Nähe und die Ferne.
Damit sich diese größte Beere, 
weiterhin auch gut vermehre.

Ist das nicht schön? Also, ich find ja. 
Das Erntedankfest ist ja so ein schönes Fest. Das steht bei mir gleich nach Weih-
nachten. Oh nein, das ist ja auch schon bald ... 

Naja genießt erst einmal alle schön den herrlich bunten Herbst.

Euer Kürbi der Kürbis. 

Hallo Kinder!
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Sonntag  KinderKirche  09.30–10.30 Uhr

Montag Fit mit Baby 10.00–11.00 Uhr

Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.30–11.30 Uhr

 Kinder führen Kinder 15.15–16.15 Uhr

Mittwoch Christenlehre (1.–3. Klasse) 15.00–15.45 Uhr
 
 Christenlehre (4.–6. Klasse)  16.00–16.45 Uhr

 Jugendchor „soundcheck“ 17.30–18.30 Uhr 
 (Chor für Jugendlich ab 14 Jahren) 

Donnerstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr

 Spielgruppe (1.–4. Klasse) 14.30–15.30 Uhr

 Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 15.30–16.15 Uhr

 Große Schwäne (7–13 Jahre) 16.00–17.00 Uhr

 Chor (11 bis 13 Jahre) 16.45–17.30 Uhr

 Leseclub 15.00–17.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Oktober   
1.10. 9.30 Uhr Gottesdienst zu Erntedank Münster 
  mit dem Posauenchor 
 14 Uhr  Gottesdienst mit Taufe Althof
5.10. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet 
  mit Taizé-Gesängen Münster
8.10. 9.30 Uhr  Plattdeutscher Gottesdienst Münster
15.10. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen Münster
19.10. 8 Uhr Mette  Münster
22.10. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe und Abendmahl Münster
25.10. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
29.10. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Münster
31.10. 11 Uhr Regionalgottesdienst  Münster 
  zum Reformationstag  
  Predigt: Propst Schünemann   

Gottesdienste im November   
2.11. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet  
  mit Taizé-Gesängen Kath. Kirche
5.11. 9.30 Uhr  Gottesdienst Münster
 14 Uhr Hubertusmesse Münster
12.11. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Münster
16.11. 8 Uhr Mette  Münster
19.11. 9.30 Uhr  Gottesdienst (Volkstrauertag) Münster
22.11. 19 Uhr Ökum. Gottesdienst  
  zum Buß- und Bettag Münster
25.11. 10 Uhr Gottesdienst  Johanniterhaus
Ewigkeitssonntag   
26.11. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
 14–16 Uhr Ewigkeitssonntag (offene Kapelle) Althof
 15 Uhr Andacht Friedhof Bad Doberan 

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich 
(bis freitags) im Gemeindebüro, Tel. 1 64 39!

MÜNSTERBLICK NR. 13812 WIR LADEN EIN

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottes-
dienst im Münster  und parallel dazu 
Kindergottesdienst.
Herzlich willkommen!



Gottesdienste im Dezember (Vorschau)   
3.12. 9.30 Uhr  Familiengottesdienst am 1. Advent Münster
7.12. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Ökum. Abendgebet Kath. Kirche  
  mit Taizé-Gesängen  

Veranstaltungen im Oktober   
4.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum 
7.10. 9–13 Uhr Konfi-Treffen Gemeindezentrum
7.10.  16 Uhr Vortrag zur Reformation (Teil 5)  Münster (siehe S. 19)
11.10. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
14.10.  Kulturnacht Bad Doberan  

Veranstaltungen im November   
3.–5.11.  Münsterfamilie Münster
4.11. 16 Uhr Vortrag zur Reformation (Teil 6) Münster (siehe S. 19)
7.11. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.11. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
17.11. 14–17 Uhr Münsterputz Münster (siehe S. 19)
18.11. 9–13 Uhr  Konfi-Tag Gemeindezentrum 

Veranstaltungen im Dezember (Vorschau)   
1.–23.12. 18 Uhr  Lebendiger Adventskalender 
2.12. 17 Uhr Bläsermusik zum Advent Münster
  mit den Posaunenchören der Region Bad Doberan 
5.12. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.12.  Weihnachtsfest / Cityfest Bad Doberan
13.12. 15 Uhr SeniorenAdventsfeier    Gemeindezentrum
15.12. 19 Uhr Adventskonzert mit den Reriker Münster 
  Heulbojen und dem Lehrerchor Bad Doberan 
16.12. 17 Uhr Adventsvesper „Gesungenes Münster 
  Evangelium“ mit der Münsterkantorei und dem Ökum. Chor Satow

Bibelgesprächskreis
Jeden ersten Montag im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum,  
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Seniorenchor
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias Bön-
ner, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
– Ab 15.11. um 15 Uhr (Winterzeit) –
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Kaum ist der letzte Elias-Ton der dies-
jährigen Konzertreihe verklungen, wirft 
das Weihnachtsfest auch schon seinen 
langen Schatten voraus. In den letzten 
beiden Monaten des Kirchenjahres wird 
eifrig an den Musiken zur Adventszeit 
geprobt. Vorher jedoch feiern wir am 
Samstag, den 14. Oktober unsere alljähr-
liche Doberaner Kulturnacht: um 19 Uhr 
lädt Sie wieder der Gospelchor zu einer 
beschwingten Stunde in den Saal des 
Gemeindezentrums ein, bevor um 21 
Uhr im Münster Abendlieder in verschie-
denen Arrangements von der Orgel 
erklingen werden. 

Die singende und klingende Gemein-
de ist in Bewegung: Einige Chorzeiten 
haben wir zeitlich verändert und ange-
passt, den Donnerstagnachmittag neu 
auf die Kinder zugeschnitten, Kontakt-
stunden zu Schulen intensivieren den 
Grundgedanken der musikalischen 
Vernetzung mit der Kirchengemeinde. 
So gibt es neuerdings eine „Musik-
werkstatt“ für die 1./2. Klasse in der  
Christlichen Münster Schule sowie die 
Fortführung der Zusammenarbeit mit 
dem Schulchor des Gymnasiums und 
den Instrumentallehrern der Kreismusik-
schule. Mendelssohn-Konzerte wie am 
15. September und am 30. September 
sind bereits erfreuliche Früchte dieser 
synergetischen Zusammenarbeit. Die 
Jugendlichen mit traditioneller Kir-
chenmusik Mendelssohns in Kontakt zu 
bringen, war eine tolle Erfahrung für alle. 

Mit welcher Begeisterung und hohen 
Qualität sie im Chor singen, beseitigt 
nicht nur Vorurteile auf beiden Seiten, 
sondern eröffnet auch die Chance, dass 
Kantoreien stimmlichen Nachwuchs 
bekommen. In der Bläserarbeit der 
Gemeinde gibt es dank des großen 
Engagements von Katrin Poppner viele 
interessierte Grundschüler an der CMS, 
die ein Blechblasinstrument erlernen 
möchten und damit dem Posaunenchor 
Nachwuchsaussichten verschaffen.

Mit dem begonnenen Langzeitprojekt, 
einen Flügel in den Saal des Gemein-
dezentrums zu bekommen, geht der 
Wunsch einher, dass man sich zukünftig 
dort musikalisch noch mehr begegnet: 
Schulen, Musikschule und Gemeinde. 
In Bad Doberan gibt es sehr viele junge 
Musikerinnen und Musiker und es ist 
immer wieder eine dankbarer Genuss, 
ihre Motivation, Qualität und Musizier-
freude mitzuerleben, wenn man ihnen 
Gelegenheit verschafft und sie darin 
begleitet.

Dies gilt auch für die Kooperation aller 
kirchenmusikalischen Gruppen in der 
Region: So ist ein Konzert im September 
2018 in Planung, an dem sich alle 10 
Kirchengemeinden der Region beteili-
gen. Ein großes Fest werden wir feiern, 
auf das wir uns sehr freuen dürfen und 
an dem sicher auch weitere Früchte der 
musikalischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen geerntet werden kön-

Musikalischer Erntedank: nur, wer sät ...
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

nen. In allem Bemühen zeichnet sich 
immer dann Erfolgreiches ab, wenn die 
Musik bzw. „Kirche“ rausgeht - zu den 
Menschen hin, auf die Menschen zu. 
Eine sehr spannende Zeit, in der aus 
den Kindern und Jugendlichen heraus 
vielleicht eine „neue“ junge Gemeinde 
in die Kirche „hinein“ wachsen kann. Ich 
erfreue mich so an allem Wachstum und 
bin dankbar für so viele begeisterte jun-
ge Menschen, die leidenschaftlich und 
gut musizieren.

Auf ein Weiterhören und Weitersehen 
Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner

Spielgruppe (1.–4. Klasse)  
donnerstags 14.30–15.30 Uhr

Kleine Schwäne (3–8 Jahre) 
donnerstags 15.30–16.15 Uhr

Große Schwäne (7–13 Jahre) 
donnerstags 16.00–17.00 Uhr

Chor (11–13 Jahre) 
donnerstags 16.45–17.30 Uhr

Die Chorproben finden alle im Gemeindezen-
trum (Kloster. 1b) statt, aktuelle Chorpläne 
finden Sie als PDF auch auf  
www.muenstergemeinde-doberan.de

Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.30–18.30 Uhr
für Jugendliche ab 14 Jahren

Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.30–20.00 Uhr
auch gerne für Jugendliche …

Kantorei am Münster & 
Ökumenischer Chor Satow 
dienstags 19.30–21.30 Uhr 
(an ungeraden Tagen i.d. Schule Satow)

Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr

Seniorenchor   
mittwochs 15.00–16.00 Uhr
(Oktober: 15.30 Uhr / ab 15.11. um 15 Uhr)

Chorproben

In den Herbstferien  finden keine Proben statt. 
Anschließend, vom 1. bis 7. November finden 
auch noch keine Chorproben statt, die Donners-
tag-Schwäne treffen sich jedoch am 2.11. ganz 
normal. 

DER  
NEUE 

DONNERSTAG

Winterzeit
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Samstag, 2. Dezember 2017, 17 Uhr
Bläsermusik zum Advent  
mit den Posaunenchören der Region Bad Doberan 
Leitung: Matthias Bönner

Freitag, den 15. Dezember 2017, 19 Uhr
Adventskonzert  
mit den Reriker Heulbojen und dem Lehrerchor Bad Doberan  
Leitung: Horst Schirmer

Samstag, den 16. Dezember 2017, 17 Uhr
Adventsvesper „Gesungenes Evangelium“ 
mit der Münsterkantorei und dem Ökum. Chor Satow 
Leitung: Matthias Bönner

Dienstag, den 19. Dezember 2017, 18.30 Uhr
Weihnachtskonzert 
mit Schülerinnen und Schülern des Frederico-Francisceum-Gymnasiums 
Bad Doberan

Samstag, den 30. Dezember 2017, 17 Uhr
Orgelmusik zum Jahresausklang 
an der Schuke-Orgel: Matthias Bönner

Konzerte im Dezember 2017 im Münster
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Ein Flügel verbindet die Menschen und öffnet die Herzen
Das Wochenende vom 15. bis 17.Sep-
tember war wieder ein musikalisches 
Highlight. Das Thema unseres Freitags-
konzertes war: „Die Doberaner Jugend 
musiziert – Mendelssohn“.

Es war ein gelungenes Projekt aus der 
Zusammenarbeit von drei Doberaner 
Einrichtungen – dem Oberstufenchor 
des Frederico-Francisceum-Gymnasi-
ums, der Kreismusikschule Friedrich 
von Flotow und der regionalen Kantorei 
Lichtenhagen-Dorf, Satow, und Bad 
Doberan.

So traten einzelne Schüler der Musik-
schule mit Harfe, Blockflöte, Violine, 
Klavier und Orgel auf, aber auch das 
Streichorchester dieser Einrichtung 
erklang.

Alle mit Stücken von Mendelssohn. Es 
erklangen Lieder ohne Worte (eine Wort-
schöpfung von Mendelssohn selbst, die 
heute ein fester Begriff in der Musik ist), 
Duette und Stücke aus dem Oratorium 
Elias, deren Uraufführung 1846 war.

Beim Elias kam es dann auch zu einem 
Gastauftritt der Regionalen Kantorei, 
die mit dem Oberstufenchor Stücke aus 
genanntem Oratorium sangen. So waren 
fast 100 Sängerinnen und Sänger auf 
den Podesten im Altarraum zusammen 
angetreten und brachten das Münster 
zum Strahlen. Auch das, im Altarraum 
um einen Flügel, sitzende Orchester 
brachte mit seinen Stücken eine tolle 
Atmosphäre in unser Münster.

Der, von PianoMüller ausgeliehenen 
Flügel, war nicht nur die instrumentale 
Begleitung der Sängerinnen und Sänger, 
sondern auch die Grundlage zum Vier-
Händigen Hochzeitsmarsch – bekannt 
aus dem Sommernachtstraum von 
Mendelssohn. 134 Gäste lauschten den 
Klängen und Gesängen.

Durch eine geschichtliche Moderation 
zwischen den Musikblöcken, erfuhren 
die Gäste des Konzertes mehr vom 
Leben und Schaffen Mendelssohns. Es 
ist kaum bekannt, dass er die Chorwerke 
von Johann-Sebastian Bach studierte 
und dafür extra einen Chor gründete. 
Sein Ziel war es, die Matthäus-Passion 
wieder der Öffentlichkeit vorzustellen 
und den heute so bekannten Thomas-
kantor Bach aus der „Versenkung“ zu 
holen. So kam es fast 100 Jahre nach 
dem Tod Bach´s wieder zur Aufführung 
der Matthäus-Passion, die bis dahin als 
unaufführbar galt. Der heutige Stellen-
wert von Bach´s Matthäus-Passion ist 
somit eng mit Mendelssohn verbunden.

„Unaufführbar“ und „nicht möglich“ hat 
man unserem Kantor wohl geantwortet, 
als er mit der Idee kam: „Doberaner Ju-
gend musiziert“. Aber das letzte Wochen-
ende hat gezeigt, wie Musik verbinden 
kann, unabhängig von Konfessionszuge-
hörigkeit oder Alter.

Der Flügel wurde nach dem Konzert, 
noch am selben Abend von Mitarbeitern 
der Firma PianoMöller in den Gemeinde-
saal gebracht. Dort gab es am Sonntag 
des Wochenendes ein weiteres Konzert.
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Maren Maxeiner (Gesang) und Petra 
Leupold-Elert (Piano) luden zu einem 
Kammerkonzert mit Liedern und Melo-
dien der Zigeuner, von Johannes Brahms 
und Antonin Dvorak ein. Die beiden 
Musikerinnen kennen sich von der Hoch-
schule für Musik und Theater in Rostock. 
Maren Maxeiner ist hier in Doberan auch 
durch ihren Gesangsunterricht an der 
Musikschule bekannt.

Und wieder war es der Flügel, der – wie 
schon am Freitagabend im Münster – 
mittig im Raum stand und den Gesang 
unterstützte. Hier öffnete er nicht nur 
die Herzen von fast 60 Zuhörern, son-
dern schaffte auch eine Verbindung der 
Gebäude. Das Münster und der neue 
Gemeindesaal sind tolle Räume für 
verschiedene Veranstaltungen, um Men-
schen zusammen zu bringen.

Wir sind mit dem Projekt gestartet, die 
Musikinteressierten noch mehr zusam-
men zu bringen. Den Flügel demnächst 
wieder auszuleihen ist das Eine… ein 
solches Instrument kontinuierlich zur 
Verfügung zu haben und an ihm ar-
beiten und proben zu können… das 
Andere.

Die Idee, fehlende Instrumente anzu-
schaffen, soll Grundlage für weitere 
zusammenführende Projekte sein und 
so werden die Mitglieder des Musikaus-
schusses unserer Gemeinde weiter daran 
arbeiten, die Menschen miteinander 
zu verbinden und durch die Musik die 
Herzen zu öffnen.

Ihr und Euer 
Bastian Strahlmann
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen
Porta patet – cor magis.

„Das Doberaner Münster im Jahrhundert der lutherischen Reformation“

Einladung zum nächsten Münsterputz

Die Münsterfamilie Doberan lädt wäh-
rend des Herbsttreffens vom 3. bis 5. 
November 2017 wieder herzlich zur ge-
meinsamen Feier der Tageszeitengebete 
in das Münster ein:

Freitag, 3. November 2017 
Komplet 22 Uhr

Samstag, 4. November 2017 
Mette 9.15 Uhr, Vesper 18 Uhr,  
Komplet 22 Uhr

ist der Titel einer Vortragsreihe, die 
anlässlich von 500 Jahren Reformation 
veranstaltet wird.

Das Wirken Martin Luthers wird sehr 
bald nach 1517 im Zisterzienserorden 
wahrgenommen. Wie reagiert der 
Orden auf die Reformation in deutschen 
Landen? Wie entwickelt sich das Kloster 
Doberan in dieser Zeit?

Bereits  in den vergangenen Jahren 
kamen  zweimal im Jahr viele fleißige 
Helfer, Mitglieder des Münsterbauver-
eins, Gemeindeglieder, Einwohner aus 
Doberan und der Region, um das Müns-
ter für die Advents- und Weihnachtszeit 
bzw. für Ostern vorzubereiten und 
herzurichten. 
Nach diesen beiden erfolgreichen Ver-
anstaltungen möchten wir nun wieder 
zum Münsterputz am Freitag, dem 17. 

Das Mittagsgebet halten wir am Samstag 
in Rostock im Rahmen einer Exkursion. 

Die Stundengebete werden nach den 
Ordnungen gesungen, welche im EG  
unter der Nr. 727 ff. abgedruckt sind. Es 
stehen aber auch separate Handausga-
ben der Gebetsordnungen zur Verfü-
gung.

Wir freuen uns auf Zuhörerinnen und -hö-
rer sowie Mitsängerinnen und -sänger.

Vorträge samstags im Doberaner 
Münster: 
Folge 5: 7. Oktober 2017 um 16 Uhr 
Folge 6: 4. November 2017 um 16 Uhr 
Vorträge: Münsterkustos Martin Heider 
(Bad Doberan)

Der Eintritt ist frei, Spenden werden 
erbeten. Weitere Informationen:  
www.muenster-doberan.de

November  2017 in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr herzlich einladen.

Wir bitten, soweit möglich, Putzhilfen 
wie Schrubber, Staublappen, (Hand-) 
Staubsauger etc. mitzubringen. Wir 
wollen wieder vor allem die Ecken und 
Bereiche angehen, die bei der wöchentli-
chen Reinigung nicht immer berücksich-
tigt werden können. 
Ein Imbiss steht zur Stärkung bereit.  
Die Münsterverwaltung

MÜNSTERBLICK NR. 138 19AUS DEM GEMEINDELEBEN



AUS DEM GEMEINDELEBEN

Es ist wieder soweit ...
… in 9 Wochen beginnt die Adventszeit.

Es ist bereits zu einer schönen Tradition 
in Bad Doberan geworden, den Advent 
mit unserem Lebendigen Adventskalen-
der zu bereichern. 
Dazu suchen wir Menschen unserer 
Stadt und Umgebung, die gern einen 

Adventsabend gestalten möchten.

Bitte melden Sie sich bei uns unter 
folgender E-Mail-Adresse: adventskalen-
der@muenstergemeinde-doberan.de

Wir freuen uns auf Ihre Mail. 
Die Vorbereitungsgruppe

Helferinnen und Helfer gesucht
Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie in 
jedem Jahr erwarten wir am Heiligabend 
und an den darauffolgenden Feiertagen 
und zum Jahreswechsel viele Gäste aus der 
Gemeinde, der Stadt und auch viele aus-
wärtige Gäste zu unseren Christvespern.

Für Heiligabend und die Christtage 
freuen wir uns über Helferinnen und 
Helfer, die uns in der Küsterei unterstüt-
zen können. Folgende Aufgaben und 
Dienste sind:

• Schmücken des Münsters mit Tan-
nengrün und Kerzen in der Woche vor 
Heiligabend

• Verteilen und Einsammeln von Lied-
zetteln (am 24.12. um 14, 15.30 und 17 
Uhr und am 25.12. um 9.30 Uhr)

• Kollekte sammeln bei den Christves-
pern (am 24.12. um 14, 15.30 und 17 
Uhr)

• Aufräumen und Ordnen nach den 
Christvespern (am 24.12. ca. 15, 16.30 
und 18 Uhr)

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!

Tannenbäume gesucht
Wir möchten auch in diesem Jahr das 
Münster, das Gemeindezentrum sowie 
die Kirchen in Althof und Heiligendamm  
mit Tannenbäumen zum Weihnachtsfest 
schmücken. Wer könnte uns einen Baum 
zur Verfügung stellen? Vielleicht soll in 
Ihrem Garten sowieso ein Baum gefällt 
werden?

Die Bäume sollten zwischen max. 3–5 
Meter hoch sein und in Bad Doberan 
sowie den umliegenden Orten stehen. 
Das Fällen und der Transport könnte von 
uns organisiert werden.

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns 
hier unterstützen können! Schön wäre 
es wenn Sie uns Anfang Dezember 
Bescheid geben können, damit wir gut 
planen können.

Rufen Sie uns 
an (Küsterei 
im Münster), 
Tel. (03 82 03) 
6 27 16. Vielen 
Dank!
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AUS DEM GEMEINDELEBEN

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé
Vom 10. bis 18. Februar 2018 möchten 
wir erneut mit einer Gruppe nach Taizé 
fahren, um mit den Brüdern dort eine 
Woche lang zu leben, zu beten und zu 
arbeiten.

Zu dieser Fahrt sind besonders Jugendli-
che ab 15 Jahren eingeladen.

Die Zugehörigkeit zu einer Kirche ist 
keine Voraussetzung dafür, mitfahren zu 
können. Der Beitrag wird etwa 180,- € 
betragen. Förderungen sind möglich.

Bei Fragen melden Sie sich gern im Ge-
meindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39 oder 
per mail: bad-doberan@elkm.de

BeerdigungenTaufen

Trauungen

Charlotte Wenkel 
Betty Zobel
Fritz Buddenhagen
Renate Schmidt

Kimberly Windt
Jan Böhm

Christoph und Julia Radtke  
geb. Schmid
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1b, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan
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Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 

schöne Mode  

                s
portlich und elegant
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:
bis 13.10. Elternzeit
24.-29.10. Urlaub
2.–12.11. dienstfrei

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Gemeindezentrum, Klosterstr. 1b 
Tel.(03 82 03) 40 09 35  
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Sabine Luckow-Zieroth  
Heidrun Kuprat
Tel. (03 82 03) 40 09 76
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr

GEÄNDERTE SPRECHZEITEN WÄHREND DES URLAUBS 
(23.–27.10.): Di+Fr 9–11 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen, Brodhäger Weg 3
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

VIKARIN
Julia Radtke 
vikarinradtke@muenstergemeinde-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1b, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


